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Dienſtag den 9. Dezember. 1806. 


— 73 Georg Trafsler.) = > 


Kriegsnach richten. 


Als Münſter wird unterm F. Nov. 
geſchrieben: „Einer königl. holländi⸗ 
ſchen Verordnung zufolge, iſt auf den 
6, dieſes ein allgemeiner Landtag 
aus geſchrieben, wozu der Graf v. 
Plettenberg Nordkirchen die Cirkula⸗ 
re unterzeichnet hat. Es heißt daß 
Se. Majeſtät der König von Hol⸗ 
land bey Erbenung deſſelben ebenfalls 
gegenwärtig ſeyn werde Vor eini⸗ 
gen Togen if) der holländiſche Gene⸗ 
neral Daendels hier eingetroffen; 
man beſtimmt ihm das Gouvernement 
unſeret Provinz! Vorgeſtern Abends 
wude hier Lärm FOLIE es hieß, 


A 


preuſſiſche Truppen würden hier ein⸗ 
rücken. Das Ganze war, daß eine 
Abtheilung von Lettowſchen Regiment, 
welches abgeſchnitten iſt, in Osna⸗ 
brück mehrere Wägen verlangt hatte; 
um die Magazine von dort nach 
Nienburg abzuführen. Es ſind meh⸗ 
rere Detaſchements abgeſchickt wor⸗ 
den, um jene Truppen aufzuſuchen, 
Täglich kommen hier in größern und 
kleinern ubtheilungen preuſſ. Deſer⸗ 
teurs an. Diejenigen, welche unter 
dem Korps, welches bier errichtet 
werden ſoll, Die ſte nehmen wollen, 
erhalten Quarticre, wie die foanibſi⸗ 
ſchen Truvven; Pare bel om mt aber nie⸗ 
mand. Bey obgedachtem Korpe ig 
au 


Beitelle, Am 7. foll 


treffen. Man fagt, die holländiſche 
Armee ſotteine Obfervazionsarmee 
abgeben. g 

Die zweyte Abtheilung des fürſtl. 
primatiſchen Kontingents hat dem 
Vernehmen nach bey Fulda Gegen⸗ 
befehl erhalten, und kömmt jetzt zur 
Beſatzung nach Hanau. 

Durch Frankfurt paſſirte am 
12. Nov. die Reſerveartillerie der 
franz. Garde, aus 16 Ka nonen, 
meiſteus 12pfündern, und vielen 
Chaiſſons beſtehend. 8 

Es war deer General Frexe, welcher 
am 6. Nov. mit feiner Brigade zu⸗ 
erſt in Läbeck eindrang. Sein Ad⸗ 
jutant und eine Ordonanz wurden 
ihm zur Seite getödtet, und ihn ein 
Pferd unterm Leibe weggeſchoſſen. 
Zehn franz. Offiziere, wo unter der 
Generaladjutant Clary, ſind bleſſirt 
worden, indem ſie das Leben von 
Einwohnern beſchü zen wollten. Die 
frau zöſiſchen Generals und Truppen 
gehen nin nach und nach von Lübeck 
und den daſigen Gegenden nach den 
Mecklenburgiſchen und brandenburgi: 
ſchen wieder ab. Die Generals Frere 
und Drouet ſind von Lübeck über 
Hamburg abgegangen, (wo ſie am 


11. ankamen, und von da am 12. 


ihre Ruckreiſe fortſetzten.) Der Groß⸗ 
herzog von Berg iſt über Schwerin 
nach Berlin abgereiſet. Jetzt ſind in 
Lübeck ungefähr 1509 Mann franz. 


ünſterſchen Of⸗ | 


Truppen ders | ia ch die: 
ſer Tage wieter abgehen. De Man: 
gel an Lebens mitteln iſt' je k dort ſehr 


groß. f 


Die in dem erſtürmten Lübeck be⸗ 
gangenen Unordnungen, veranlaßten 
den Prinzen von Ponte Cokvo, 
Reichsmarſchall Bernadotte, unterm 
12. Nov. folgende Proklamaz on zu 
erlaſſen: „Soldaten! Eure Uner⸗ 
ſchrockenhert vor dem Feinde, die 
foreirten Marſche, die Enibehrungen, 
die ihr mit Geduld ertragen habt, 
haben euch alle Achtung eurer Chefs 
erworben, und mit wahrem Vergnü⸗ 
gen beje ge ich jedem einzelnen Korps⸗ 
jedem einzelnen Mann meine Zufrie, 
denheit. Die in Europa fd geachtete 
franz. Infanterie hat ſich ſogar über 

ihren Rihm erhoben. Obgleich die 
Kavallerie oft von einer dreyfach gröſ⸗ 
ſern Anzahl umgeben war, ſo hat ſie 
doch knit Erfolg angegriffen. Auch 
die Ait llerie hat ihren Antheil an 
Lob und Ruhm; fie hat unſere Kos 
lonnen mächtig unterſtützt, den Feind 
nieder geſchmettert, und iſt mitten im 
Fe er unbeweglich geblieben. Sol⸗ 
daten! benutzt dieſen Augenblick der 
Ruhe, um alle Theile der Ruſtung 


Stand zu ſetzen; nehmt wieder die 
Mannszucht an, ohne weſche es kein 
Glück für Kriegsleute giebt. Ver⸗ 
ſchont die Freynatte der Einwohner, 
und erſpart eiren Chefs die Unan⸗ 
nehmlichkeit zu ſtraſen. Soldaten! 
machet, daß ich bey Erſtattung eines 


Berichts über eure Tapferkeit an Se. 


und Montirungsſtucke wieder in den 


u 


* 
2535 ® 
a 


k. k. MMerdt zu Allerhöchſtdemſel⸗ 


ben ſagen könne: Site! Ihre Sol⸗ 
daten des erſten Korps find fo diszi. 
gen ſchnell aufhören, die der Armte 


plinirt als brav.“ 


In den berliner Zeitungen lieſet 
man folgende Bekanntmachungen: Auf 


höhern Befehl ſoll der Lauf der Pos 
ſten, der bisher von Berlin ab- und 
nach Berlin unterbrochen war, inner⸗ 
halb der von kaiſerl. franzöſiſchen 
Truppen beſetzten, neutralen und al⸗ 
liirten Länder, an den. beftimmten 
Poſttagen nach und nach wieder in 
Gang geſetzt, und zwar mit der reis 
tenden Poſt nach Leipzig, Dresden 
und Erfurt Morgen der Anfang ge⸗ 
macht werden. Berlin den 4. Nov. 
1806. — Das General-Poſtamt. 
Im kaiſerl. Hauptquartier zu Ber⸗ 
lin den 7. Nov. 
Majeſtät erfuhren mit Mißvergnü⸗ 
gen, daß im Rücken der Armee, na⸗ 


mentlich in der Gegend von Leipzig 


und Wittenberg Unordnungen vorge⸗ 
hen. Die franzöſiſchen Komman⸗ 
Danten find in dieſer Rückſicht um fo 
weniger zu entſchuldigen, da fie auſ⸗ 
ſer den vorhandenen franz. Truppen 
auch ſächſiſche Infanterie und Kaval⸗ 
lerie zu Ab Dispoſizion haben. Sie 
müffen unter Anführung eines franz. 
Offiziers oder Unteroffiziers fleißig 
patrouilliren, und die Marodeurs ar⸗ 
retiteu laſſen. Eben dies muß auch 
in der Gegend von Weimar, Erfurt, 
Gotha, Braunſchweig ꝛc. geſchehen. 
Die kommandirenden franz. Offiziers 
müſſen überall as Militär des Lan⸗ 


des, in welchem ſie ſich befinden, Mn 
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zu anwenden, daß das Eigenthum 
der Landbewohner durchaus unänge⸗ 


taſtet bleibe, und daß die Unordnun⸗ 
zur Schande gereichen. — Der 
Prinz von Neufchatel und Valengin, 
(Generalmajor von der großen Armee. 
(Unterz.) Marſchall Alexander Berthier. 
Der General Savary iſt in Wis⸗ 
mar eingerückt. Zwey Regimenter 
preuſſ. Huſaren, jedes zu 1000 Pfer⸗ 
den, 2 Bataillons Grenadiere ſind 
zu Gefangenen gemacht worden, 309 
Kanonen ꝛc. ſind erobert. 
Der Prinz Hieronymus gleng (nach⸗ 
dem er Berlin am 6. Nov. in Be⸗ 
gleitung des Reichs marſchalls und 
Senator Lefevre verlaſſen hatte) nach, 
Schleſien ab, und ließ Glogau am 
9. durch bayerifhe Truppen unter 
dem Generallieutenant Deroy ein⸗ 
ſchließen. Die Beſchießung dieſes 
Platzes hatte zur Zeit noch keine 
Folgen. 
Einzelne Streifparteyen von dem 
Korps d' Armee des Marſchall Davouſt 
(deſſen Hauptquartier in Poſen iſt) 
ſind auf der Straße nach Warſchau 
bis gegen Lowicz vorgedrungen. 
b e 
Nach öffentlichen Berichten aus 
Danzig vom 31. Okt. kamen daſelbſt 
täglich Flüchtlinge aus Be lin, und fpd= 
terhin auch hie von Stettin an, Des⸗ 
gleichen befanden ſich der Kronprinz 
von Preuſſen, die Prinzeſſinnen Wil⸗ 


helm, Solms, Braunfels und Curland; 


ir ⸗Miniſter Graf Schulenburg und 


d 
s Oberpoſtamt daſelbſt. 
N 2 : . 
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Avertiffemente, 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 


In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſſen Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen e vom 
22. Jäner l. J. find im v. M. 
November ſolgende Gewerbsleute von 
der k. k. Polizeydirekzion geſtraft 
worden. 

1. Ein Weiß bäcker wegen unaus⸗ 
gebackenen und vom dumpfi jen Mehl 
erzeugten Weizengebäck, mit 14tägi⸗ 
9 Arreſt und qmaligen Faſten. 

Eine Schwarzbäckerin wegen 
e Kornbrod, mit T4td: 
gigem Arreſt und gmaligen Faſten. 

Krakau am 6 Dezemb. 1806, 1 


Von Seiten der k, k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden alle 
und jede, die gegen die Maſſe des 
verſtorbenen krakauer Gubernialraths 
Franz Rintſchner von Ruhmberg eis 
nige Darlehnsforderungen anſprechen 
zu EA. glauben, in Gemißheit 
des 631. F. II. Theils des bürgerli⸗ 
chen G'ſfezbuches hiermit vorgeladen: 
daß fie entweder ſelbſt perſönlich, 
oder einem eigends dazu beſtellten Be, 


um 9 Uhr Bormittart bey dieſen 
k. k. Landrechten erf einen, und ihre 
Anſpruche bey der Kommiſſion, ge⸗ 
gen den eigends dazu ernannten Maſ⸗ 
ſevertreter Advokaten Niemetz, um ſo 
gewiſſer angeben; als hin gegen nach 
Vorſchrift der Geſetze, diejenigen, die 
erſcheinen werden, eine verhältniß: 
mäßige Genugthuung erha'ten, Dies 
jenigen aber die nicht erſcheinen, an 
dem Lliberreft der Maſſe werden ges 
wieſen werden. n 
Krakau den 4 Novemb 1805. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krekauer Landrechte. g 1 


Es wied eine Wohnung gef ct, 
welche aus 4 oder f Zimmern, wo⸗ 
von 2 meublirt, 1 Küche, Stallung 
im Haufe, oder nahe dabey, auf 
4 oder 6 Pferde und eine Wagenre⸗ 
miſe, besteht, in der Stadt und nicht 
weit vom Platze gelegen iſt, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen wäre. Wer eine 
ſolche Wohnung zu verlaſſen hat, be⸗ 
liebe die Anzeige davon in der Buch» 
handlung des Heren J. G. Trafiler zu 
machen. 


ee 
Zur Beſetzung der zu Ropezyee tab 
nower Kreiſes, in Erledigung Foms 
menden, und mit einem Gehalte von 


vollmächtigten am 27. Mai 1807 I, 300 flt. verbundenen a 


* 


” ne ... —————— — — — 
wird ein allgemeiner Konkurs auf und 6 Wochen ihre Willensmeinung 


das Ende des mächſten Novembermo⸗ 
nats mit dem Beyfatze kund gemacht: 
Kompetem eu hierum ihre 


daß die 
mit den erforderlichen Behelfen, und 
den Wahlfähigkeite dekreten ex utraque 
iaca, daun den Moralitätszeugniſ⸗ 
fen verfehenen Geſuche noch vor dem 
Ende des Novembermonats d. J. bey 
dem tarnower k. Kreisamt anzubringen 
haben. - * 

Krakau den 12. Novemb. 1806, 3 

ur 


N ebitt. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 


Simon Janiſſewsk!“ und der Frau 


Agnes Arotomefa geb Janiſzewska, 


die in den k. k. Erblanden abweſend 


ſind, und wie es heißt, in Podo⸗ 


lien, unter der ruſſiſchen Regierung 
wohnen, daun dem Lucas Jani-⸗ 


ſzewski, deſſen Wohnort ganz unbe⸗ 


kennt iſt, mitteſſt gegenwä tigen 


Ebikts bekannt gemacht: daß der 
Prleſter Stephan Janiſzewski öffent⸗ 
licher Lehrer am ſandomtrer Gymna⸗ 
ſio, nachb errichteter letztwilligen An 
ordnung, am 23. April 1000 mit 
Tode abgegangen, dem Herrn Simon 
Janißtewski ſeinen Bruder, dann die 
Agnes Zrodowefa feine. Schweſter, 
und deten Nachkommen zu Erben ein⸗ 
gefest, dann dieſen dem Herrn Lucas 
Janißzewski ſeinen Vetter und deſſen 
Erben ſubſtitairt habe. Die genann⸗ 
ten Erben werden daher hiermit vor⸗ 


geladen: daß fis binnen Jahres friſt 


Karlinska vorgeladen: daß 


und Erklärung wegen Ulibernahme 
oder Verzichtthuung auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft einreichen, weil ſie nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeitfriſt ihres Erbrechtes 
werden verluſtigt werden. . 
Krakau den 22. Oktob. 1806. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Lichocki. 
| lach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
a Elsner. 3 


15 Edikt. 


— 


Von Seiten der k. F. krokauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 


telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Prieſter Vinzenz 
Moſzezenski, Pfarrer in Stawno, am 
27. März l. J. mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher ſeine Erben 
die Herrn Wenzel und Stanislaus Mo⸗ 
ſſezens ki dann die Kunigunde Zielins ka 
geb. Moſſczenska vorgeladen: daß ſie ihre 
Erberklärung in der geſetzmäßigen Zeit⸗ 
friſt einreichen, weil hingegen dieſe 
Erbſchaft ſo lange in gerichtlicher Ver⸗ 
waltung bleibt, bis fie für todt wer⸗ 
den erklärt werden können. 

Es werden zugleich mittelſt dieſes 
Edikts die unbekannten Erben des 
verſtorbenen Johann Zakrzewe ki eines 
Sohns der Dorothea Zakrzewska geb. 
ſie ſich 
binnen 3 Jahren und 18 Wochen zu 
der vom Johann Zakrzewski 1 

5 
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deffenen Erbſchaft melden, unter der 
„Ahndung: daß im widrigen Falle 
dieſe Erbſchaft dem F. 626 II. a 
des bürgerlichen Geſetzbuchs der k. k. 
Kammerprokuratur zufällt. 

Es wird ferner mittelſt dieſes 
Edikts der abweſende Hr. Joſeph 
Piotroweki als Teſtamentserbe der 
Julianna Krzyzewska, auf das uns 
term 23. Oktober I. J. eingereichte 
Geſuch des beſtellten Vertreters Hrn. 
Adrokaten Myſſkiewiez, vorgeladen: 
daß er ſeine Erklärung, wegen lliber⸗ 
nahme oder Verzichtthuung auf, die 
von der Juſianng Krzyzewska hinter⸗ 
laſſenen Erbſchaft in der geſetzlichen 


Zeitftiſt einreiche; weil hingegen dieſe 


E:bfchaft dem §. 624. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs gemäß, fo 


lange gerichtlich verwaltet bleibt, bis 


er für tobt wird erklärt werden kön⸗ 
nen. 


Joſeph von Nikorowiez. 
F. er 


Aus dem Sahl der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
r Beck. 3 


Kundmachung. 

Am 18. Dez. l. J. wird die Lizi⸗ 
taſion der Streu- und Lagerſtroh⸗ 
lieferung für das in krakauer Kreiſe 
liegende k. k. Militär auf 10 Mo⸗ 
nate, das iſt bis Ende Oktober 1807 
hier im Kreisamte abgehalten, und 
dieſe au den e über⸗ 
kaffen werden. 5 


Krakau den 4 Novemb. 1806. 


Pachtluſtige haben ſonach am obi⸗ 
gen Tage früh um 10 Ühe hieramts 
zu erſcheinen, und ſich mit einem 
Vadium oder Reugeld pr. 200 flr. 
zu verſehen. 

Krakau am 22. Nov. 1896. 3 


Nachricht. . 

Bey dieſer k. 75 Polizedirekzion 
liegt eine Schreibtafel mit Bankozet⸗ 
teln in Aufbewahrung; der wahre 
Eigenthämer hat ſich zur Uiber⸗ 
kommung berfelben ‚hieramis zu 
melden. 
Krakau den 27. Nov 1896. 3 


Ab ſchrift. 1 
Vom Magiſtrat und Kriminalge⸗ 
richte der k. k. Hauptſtadt Prag wird 


zu Folge Hochlöbl. k. k. appellateri⸗ 


ſchen Anordnung dd. 29. September 
l. J. Nr. 6689 dem eines Verbre⸗ 
chens aus des Betrügens beſchuldig⸗ 
ten ausgetretenen Studenten Adalbert 
Höppler hiemit aufgetragen: daß er 
um über dieſe Beſchuldigung Red 
und Antwort zu geben, ſich längſtens 
binnen ſechzig Tagen, das iſt, bis 
den 7. Dezember l. J. vors Krimi⸗ 
nalgericht zu ſtellen habe. Gegeben 
Prag den 7. Oktob. 1806, f 
Wenzel Karl Riegl, Sekretär, 
—ͤ——ö— —x̃ p —— — 7 > 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird 
mittelſt gegenwartigen Edikts der Kon⸗ 
kurs für die erledigte Ehrasine Be 


reſtralakten⸗Regentenſtelle bis letzten 
Dezember l. Il ausgeſchrieben; bin⸗ 
nen welcher Zeitfriſt jeder, der dieſe 


Stelle zu erhalte wunſchet, ‚fein Ge⸗ 


ſuch ganz zuverläßig einzureichen hat. 


Krakau am 4. Novemb. 1806. 
2 Joſeph von Nikorowicz. 
2 V. Lichocki. 


8 = er”. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauet Landrechte. 
85 * Beck. 3 


= Nachricht. 
Vom k. k. galiziſchen Lande 


nium. äh: 
Bey der in dieſem Jahre ge 
herrſchten Epidemie haben ſich im 
myslenizer Kreiſe die Erbherren An⸗ 
ton v. Drzewicki aus Chorowike, und 
von Lewick! aus Krzpwaika dadurch 
beſonders verdienſtlich gemacht, und 
ten Anſpruch auf die allgemeine 
Achtung erworben, daß erſterer fur 60 
an dieſem Uibel darnieder gelegenen 
Unterthanen die erforderlichen Lebens⸗ 
mittel und Medikamente denſelben ganz 


unentgeltlich verabreichen ließ, und 
vuf jede Vergütung Verzi t leiſtete, 


und letzterem, daß er nebſt den für 


656 an der Zahl ranfrogewefenen | 
nier Ma geſt 


Unterthanen aus eigenen beſtriktenen 
Koſten, wofür er ebenfalls keine 
Vergütung fordert — eben diefen 


Unterthanen die ganze rückſtandige in 


ga Zug: ı und os Fuktage bei 
ür die ⸗ 5 
en Guts⸗ hierum ihre diesfälligen mit den vor⸗ 


ſtehende Robeth nachließ z w 
ſen beyden menſchenfreut 


sguber⸗ 


einem Gehalte 


herren von Seite dieſes k. k. Landes. 


guberniums, nicht nur die volle Zu⸗ 
friedenheit zu erkennen gegeben, ſon⸗ 
dern auch ihr beyſpielloſes Beneh⸗ 
men allgemein zur ferneren Aneife⸗ 
rung bekannt gemacht wird. 

Lemberg den 5. Novemb. 1806. 3 

6 . I TB, 5 


Kun dmachun g. 


Zur Beſetzung der bey dem olku⸗ 
fier Stadtmagiſtrat mit dem ſyſtemi⸗ 


ſirten Gehalt pr. 309 fir jährlich 


erledigten Stadtkaſſiersſtelle, wird 
in Folge hoher Guß ernialoerordnung 
vom 22. Oktober l. J. Zahl 44017 
der Konkurs bis zum 15. Dezember 
l. J. mit dem Beyſatz eröfuet, daß 
die Kompetenten ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelſen, und der Beweisführung, 
daß fie. die ſoſtemiſirte Dienſtkauzion 
von § his 600 flr. in Baarem oder 
fidejuſſoriſch leiſten können, verſehe⸗ 
nen Geſuche binnen der feſtgeſetzten 
Konkursfriſt bey dieſem k. Kreisamte 
einzureichen hahen. 

Krakau den 18. Nov. 1806. 3 


65 er. v2 . a 
Kundmachung. 
Zur Beſezung der bey dem boch⸗ 
rie erledigten und mit 
b von 500 fie: verbün. 
denen Bürgermeiſtersſtelle wird auf 
15 air d. J. > . — 
meiner Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeschrieben ne die 8 


„ 


1 


Kompetenten 
ge: 


— 9 — 


geſchriebenen Wahlfͤhigkeitsdekreten ex 


utraque linea, dann mit den Zeug⸗ 
viſſen über die ſich eigen gemachten! 


theoretiſche und praktiſche Kennt⸗ 
niſſe, der Strafgeſetze, endlich mit 
den Moralitätszeugniſſen verſehenen 


Geſuche, noch vor dem 15. Dezember 
d. J. bey dem bochnier Kreisamte 


anzubringen haben. 


Krakau den 12. Novemb. 1806. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 5. Dezember. 


Der Herr Joſeph von Lipnitzki mit 2 


Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 


279., koͤmmt von Botzanow aus 


Oſtlgalizien. 

Der Herr Igu. von Lebkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 48, koͤmmt vom Lande. 

Die Frau Graͤfin von Tolſtoy mit 
Gefolge, wohnt in Stradom, Nr. 
16., koͤmmt von Wien. et; 
Der Herr Andr. von Walichinoski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Net. 91., k. von Wisnitz aus Oſtgal. 

Am 6. Dezember, 

Der k. k. Oberlieutenant Herr von 
Kaftl, wohnt in Kleparz, Nr. 251. 
koͤmmt vom Lande. * sr 

Oer Her Binz. von Paris mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
546.) koͤmmt vom Lande. me” 

Der, Herr von Zulawski mit 1 Ve. 
dienten, wohnt in der Stadt, 
Mr. 103. k mit von Schik aus 
Oſtgalizien. 5 1877 175 E 

Sl 5 u ur 1% 1 * 


bei Joseph Oro 


b 


Gorückt und verlegt 
70% ee en eee Krcs ureeR 17 
“In 


BVerſtorbene in Krakau und den 

Pe.orſtädten. 

Au 4. Dezenber. = 

e n Mich. Kor kak .. 

T. Marianna, 6 J. alt, an Por 
cken, in der Stadt, Nr. 73. 


Sophia, 4% & alt, an Pocken, 
auf dem Sand, Pr. 127. 8 

Der Fleiſchhauer Math. Smagalskt, 
37 J. alt, an der Abzehrung, in 
Kleparz, Nr. 10. 

Die Anna Koller, 22 J. alt, an der 

Waſſerſucht, im St. kazarſpital. 

Am 5. Dezember. 

Dem Muſikus Aut. Satkowski ſ. S. 
Franz, 1 1 2 J. alt, an der Ab⸗ 
ehrung, in Kleparz, Nr. 1233 
Dem Mahler Chriſt. Zawadzki ſ. ©. 
Stanislaus, 6 J. alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in tlenarz, Nr. 272. 
Die Wittwe Thereſ. Rajowna, 60 J. 
alt, an der Abzehrung, im St. La⸗ 

zarſpital. * 
Am 6. Dezember. 

Dem Bedienten Aug., Cichopek ſ. S. 
Andr. 6 T. alt, an Konvulſionen, 
in dei Stadt, Nr. oe. 

Dem Trateur Andr. Wontrobski ſ. S. 


Vinzens, 4 F. alt, an Pocken, in 


Kunin, 


der Stadt, Nr. 96. 
Die Buͤrgerin Anna Mar. Kun 
57 J. alt, an Krebsſchaden, in Kle⸗ 
parz, Nr. 293. 
Am 7. Dezember. 


Die Franz. Syßotin, 24 J. alt, an 


der Lungenſucht, in der Stadt, Nr. 


40 1 ee 
Der Bürger Joh. Palukhinsfi, 98 J. 
olt, an Schwache, in der Stadt, 
Nr. 59. ie BR >= 
54 1 — 1 


3 Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker 


„+ 


Dem Schänker Joh. Klemßik ſ. T. 


